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Amédée Ayfre, Cinéma et mystère. Paris, Editions du Cerf, 1969, 130 Seiten, 12
Abbildungen, Fr. 12.95 (Collection «Septième Art», Nr. 45).
Die Überschriften und Untertitel sind vielversprechend: Le cinéma art sacré?,
Dégradation du sacré, Les incertitudes du film religieux, Jalons pour un théologie
de l'image
Abbé Ayfre bietet packende Perspektiven für die Erneuerung von Kriterien zur
Beurteilung wahrer Werte, indem er ausführlich darlegt, was wir vor so manchen
Filmen religiösen Inhalts, die uns im Glauben irritierten oder gar verletzten, auf
konfuse Weise empfunden haben. Ohne jede polemische Schärfe weiss er die
Unzulänglichkeit bloss guter Gefühle aufzuzeigen und die Verwendung religiöser
Themen für kommerzielle Zwecke zu denunzieren. Er ist sich dabei im klaren,
welche Schwierigkeiten es bedeutet, für den Ausdruck christlicher Geheimnisse
anstelle von unglaubwürdigen Tricks den Weg der Kunst zu wählen.
Mit Recht denkt er, dass dies der einzige Weg ist, sowohl den Film und seine
Zuschauer als auch die Religion tief zu respektieren. Das aber setzt eine Erziehung
des Publikums voraus, die grossenteils noch zu leisten ist. Seine pastorale Sorge,
so gross sie auch war, kann sich nicht mit Oberflächlichkeit und Künstelei befreunden.

Vielleicht könnten Musiker und Liturgiker von dem, was er über den Film und
das Heilige sagt, ebenfalls profitieren.
Die zweite Hälfte des Buches enthält eine Studie von Alain Bandolier, die eine
Synthese jener Ideen Ayfres bietet, welche eine unter verschiedenen Aspekten immer
wiederkehrende Frage betreffen: Form und Inhalt, Bedeutung und Aussage, Stoff
und Technik, die Wirklichkeit und ihr-j Bilder (Übersetzung aus dem Französischen).

Michel Bavaud
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